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Ergotherapeut*innen unterstüt-
zen Menschen aller Altersgrup-
pen dabei, das tun zu können,
was sie tun wollen, tun müssen
oder was von ihnen erwartet wird.
Es geht um (bedeutungsvolle)
Betätigungen in allen Lebensbe-
reichen, die für uns wichtig sind,
unseren Alltag ausmachen und
unserem Leben Sinn verleihen.
Um sich wohlzufühlen und am
Leben teilhaben zu können, ist es
wichtig, das tun zu können, was
für uns selbst bedeutungsvoll ist.
Ergotherapeut*innen sind davon
überzeugt, dass „tätig sein“ ein
menschliches Grundbedürfnis ist
und eine heilende Wirkung hat.

Der Fokus der Ergotherapie
liegt neben Handlungsfähigkeit
und Teilhabe auch auf einer Ver-
besserung bzw. Erhaltung der in-
dividuellen Lebensqualität einer
Person. Hierfür ist u. a. ein ausge-
wogenes Verhältnis zwischen Er-
werbstätigkeit, Handlungsrollen,
Alltagsroutine, bedeutungsvol-
len Betätigungen und Erholung
notwendig.

Zusätzlich spielt die Gestaltung
der Umwelt eine zentrale Rolle,
denn eine gezielt angepasste
Umwelt ermöglicht und erleich-
tert Handlungen und kann ge-
sundheitsfördernd wirken.

Bedeutungsvolle Tätigkeiten
Wie wichtig bedeutungsvolle Be-
tätigungen für unsere Gesund-
heit sind, merken wir in der Regel
erst dann, wenn diese Betätigun-
gen abrupt, zum Beispiel auf-
grund von bestimmten Lebens-
umständen (Krankheiten, Unfäl-
len, Krisen, gesellschaftlichen
Ereignissen, Verlust des Arbeits-

Der Beitrag der Ergotherapie
für Ihre Gesundheit
Ergotherapie ist dann
besonders gefragt, wenn
eine Person eine
Einschränkung in ihrer
Handlungsfähigkeit erlebt
oder davon bedroht ist.

platzes usw.), aus unserem Alltag
wegbrechen oder sich verändern
(müssen).

Betätigungen, die für Men-
schen bedeutungsvoll sind und
ihren Alltag prägen, sind je nach
Alter, Lebensphase, kulturellem
Hintergrund und persönlichen
Werten und Bedürfnissen unter-
schiedlich und verändern sich.
Solche Betätigungen können
beispielsweise sein: aufstehen,
sich duschen, Zähne putzen und
anziehen, sich für einen Job be-
werben, in ein Restaurant gehen,
am Spielplatz schaukeln und mit
anderen Kindern spielen, einkau-
fen, kochen, der Kindergartenbe-
such und die Teilnahme am
Schulalltag, Absolvieren einer
Ausbildung, Fußball spielen im
Verein, Theater- und Kinobesu-
che, die regelmäßige Bandprobe.

Schul- und kindergartenba-
sierte Ergotherapie
Wussten Sie, dass Ergothera-
peut*innen auch im Bereich der
Gesundheitsförderung und Prä-
vention arbeiten? In diesem Kon-
text gibt es unter anderem die
schul- und kindergartenbasierte

Ergotherapie. Dabei sind Ergo-
therapeut*innen Teil des Schul-
bzw. Kindergartenteams und ar-
beiten mit Pädagog*innen, Kin-
dern, Eltern und anderen Bezugs-
personen partnerschaftlich zu-
sammen. Miteinander wird als
gemeinsames Ziel die größtmög-
liche Teilhabe des Kindes im
Schul- bzw. Kindergartenalltag
verfolgt, um dadurch das Errei-
chen der Bildungsziele zu unter-
stützen. Schul- und kindergar-
tenbasierte Ergotherapie findet
direkt in der Schule bzw. im Kin-
dergarten statt, wobei der Fokus
auch hier auf der Kernkompetenz
der Ergotherapie, der Hand-
lungsfähigkeit, liegt.

Ergotherapeutische Interven-
tionen können sich an die ganze
Schulklasse/Kindergartengrup-
pe, Kleingruppen und einzelne
Kinder richten. Ziel ist, dass mög-
lichst alle Kinder davon profitie-
ren und auch das pädagogische
Personal entlastet wird. In Zusam-
menarbeit werden beispielsweise
gemeinsam Materialien und Um-
gebungen (Garderobe, Garten,
Gruppenräume, Rückzugsmög-
lichkeiten) gestaltet, damit sie für

eine Vielzahl an Schüler*innen
bzw. Kindergartenkindern pas-
send sind und die Pädagog*in-
nen sich viel mehr auf ihre Kern-
arbeit fokussieren können.
Dieses Konzept wird derzeit bun-
desweit vereinzelt in Schulen und
Kindergärten umgesetzt, interna-
tional ist es seit Jahren erprobt
und bewährt.

Der Weg zur Ergotherapie
Die Ergotherapie ist eine gesetz-
lich geregelte Gesundheits-
dienstleistung. Zwischen den
Krankenkassen ÖGK, SVS und
BVAEB und Ergotherapie Austria
gibt es Rahmenvereinbarungen,
auf denen die Einzelverträge
zwischen Ergotherapeut*innen
und der jeweiligen Kasse im
Vertragsbereich basieren. Bei Er-
gotherapeut*innen, die einen
Vertrag mit einer Krankenkasse
haben, werden die Kosten der
Ergotherapie – je nach Kranken-
kasse zur Gänze oder mit Selbst-
behalt – von der Sozialversiche-
rung übernommen. Bei
einer oder einem Wahlergothera-
peut*in muss zunächst die
gesamte Therapie selbst vor-
finanziert werden, es erfolgt
eine Kostenrefundierung in
Höhe von 80 Prozent des Ver-
tragstarifs.
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